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Lütgendortrnund, den 24.Juni 195tJ

Lieber hoher Gast am Tage unserer Freude!

Am heutigen Festestage heißen wir Dich in mserer

Mitte herzlich willkommen und freuen uns darüber,

daß Du durch Deine Anwesenheit unsere Freude

vermehrst, denn geteilte Freude ist doppelte

Freude. Heute wird der Apostel des Herrn zum

ersten Mal an der neuen Heiligtwnsttte das Wort

des Debens h5rbar machan. V7r wissen, daß dieses

das göttliche Mittel ist, uns alle auf den Tag

des Sohnes zu bereiten. Wir wollen cht vergee—

sen, was uns der Apostel vor wenigen Tagen ins

Herz legte:

“Die Krone des Debens wird einem nicht

af dem Jahrmarkt gereicht!“

Darum soll und wir d sich unsere Dankbarkeit in

heiligem Eifer um die Sache des Herrn beweisen.

Hilf auch Du uns durch Deine Fürbitte, daß wir

dieses feierliche Gelübde jeden Tag anhalten

können.

Mit dem Gruße der liebe grüßen wir Dich herzlich

als die

Weinbergearbeiter und Jugend der

Gemeinde lütgendortmund.


